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INSERAT

Einladung
zum Tag der offenen Tür

Almacasa
Pfungen

Finden Sie den passenden Standort
www.almacasa.ch

Samstag, 11. April 2026
11 – 16 Uhr 
Bahnhofstrasse 7
8422 Pfungen

Feine Gratis-Bratwurst, 
Getränke und vieles mehr…

Almacasa Pfungen

Wir sagen

Danke!

Almacasa Pfungen als Teil der Gemeinde – 
Tag der offenen Tür als Dank
 
Seit 2021 bietet das Almacasa Pfungen Menschen ein Zuhause, die ihren Alltag vorübergehend oder 
dauerhaft nicht mehr alleine bewältigen können – etwa aufgrund körperlicher Einschränkungen oder 
Demenz. In drei familiären Wohnbereichen mit je bis zu 10 Personen leben wir nah am normalen Alltag: ge-
meinsam kochen, den Tisch decken, Beziehungen pflegen. An- und Zugehörige sind jederzeit willkommen 
und Teil unserer Gemeinschaft.
  
Die Gemeinde Pfungen unterstützt uns auf vielfältige Weise. Lokale Geschäfte wissen, dass sie Almacasa 
kontaktieren können, wenn jemand orientierungslos wirkt oder Hilfe braucht. Einige Bewohnende tragen 
bei Spaziergängen eine Weste – sie ermöglicht grösstmögliche Freiheit und gleichzeitig Sicherheit. Denn es 
braucht ein ganzes Dorf, um Menschen mit Demenz ein würdevolles Leben zu ermöglichen.
  
Ebenso wichtig ist die Zusammenarbeit mit Polizei, Apotheke, Pfarreien, Schulen und vielen weiteren 
Partnern – dafür sind wir sehr dankbar. Der Tag der offenen Tür am 11. April 2026 steht deshalb ganz im 
Zeichen des Dankes und der Information für alle Interessierten.
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Aus dem Gemeindehaus Pfungen

Sprechstunde mit der Gemeindepräsidentin
Haben Sie konkrete Fragen, respektive Anliegen zur Gemeinde 
Pfungen oder zu aktuellen Projekten, welche Sie direkt mit der 
Gemeindepräsidentin, Tamara Schmocker, besprechen möch-
ten?

Termine Sprechstunden 2026
Donnerstag, 26. März 2026
Donnerstag, 23. April 2026
Donnerstag, 28. Mai 2026
Wir bitten um Voranmeldung bei der Gemeindeverwaltung 
(info@pfungen.ch / 052 305 07 79) mit Nennung des Themas 
(Stichwort genügt).

Personelles
Dena Dulaj, Assistentin der Verwaltungsleitung, hat die Gemein-
deverwaltung per Ende Februar 2026 aus familiären Gründen 
verlassen. Die Vakanz konnte mit Alisha Amstad ab dem 1. Juli 
2026 neu besetzt werden. Alisha Amstad absolvierte die Aus-
bildung zur Kauffrau mit Berufsmatura in einer Zürcher Gemein-
deverwaltung und schloss diese im August 2025 erfolgreich ab. 
Infolge Weiterbeschäftigung konnte Frau Amstad erste Berufs-
erfahrung sammeln.
Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung danken Dena 
Dulaj für ihren Einsatz zugunsten der Gemeinde und wünschen 
ihr für die Zukunft von Herzen alles Gute. Alisha Amstad heissen 
wir herzlich willkommen in Pfungen.

Veranlagungsentscheide Grundstückgewinnsteuern
Es konnten in mehreren Fällen Grundstückgewinnsteuern von 
gesamt Fr. 286‘247.40 veranlagt werden.

Einbürgerungen 
Der Gemeinderat hat dem Einbürgerungsantrag von jeweils einer 
Person mit Staatsbürgerschaft der Niederlande, von Thailand, 
von Sri Lanka und einer Familie mit zwei Kindern aus Deutsch-
land resp. der USA unter Vorbehalt der Erteilung des Kantons-
bürgerrechts und der eidgenössischen Einbürgerungsbewilli-
gung zugestimmt.  

Leben im Alter in Pfungen, Auswertung Sitzbankstandorte 
und Sanierung bestehende Sitzbänke – Umsetzung Pro-
jekt
In der Umfrage «Leben im Alter in Pfungen» zeigte sich ein gros-
ses Bedürfnis an mehr Sitzgelegenheiten. Aufgrund fehlendem 
Budget wird im Jahr 2026 prioritär die Instandsetzung der be-
stehenden Sitzbänke behandelt, welche in einem schlechten Zu-
stand sind. So können möglichst rasch attraktive Sitzgelegenhei-
ten geboten werden. Gleichzeitig wird die Eruierung der neuen 
Standorte der Bänke sowie deren Finanzierung angegangen. Die 
Kosten für die neuen Sitzbänke werden im Budget 2027 berück-
sichtigt und im nächsten Jahr umgesetzt. 

UNICEF-Initiative «Kinderfreundliche Gemeinde» – Infor-
mationen aus dem laufenden Projekt
Der Gemeinderat hat sich die Erarbeitung eines Konzepts für 
die Jugendarbeit als Legislaturziel gesetzt und im Juli 2025 ent-
schieden, an der UNICEF-Initiative «Kinderfreundliche Gemein-
de» teilzunehmen. Im Rahmen dieser Initiative werden mittels 
Situationsanalysen relevante Lebensbereiche von Kindern und 
Jugendlichen untersucht, um den aktuellen Stand der Kinder- 
und Jugendarbeit in Pfungen zu erfassen. 

Bis zur Erlangung des Labels sind fünf Prozessschritte notwen-
dig und der gesamte Ablauf dauert ca. 18 Monate. In der Ge-
meinde Pfungen hat der Prozess im November 2025 mit einer 
Standortbestimmung begonnen. Dabei wurden verschiedene 
Themenfelder aus Politik, Verwaltung, Bildung, Frühbereich, Frei-
zeit und Gesundheit sowie der Raumentwicklung anhand von 
Fragebögen beurteilt. Als Nächstes folgt nun die Partizipation 
der Kinder und Jugendlichen. UNICEF gibt dabei vor, dass als 
Richtwert rund 10 % aller Kinder und Jugendlichen mittels alters-
gerechter Methodiken in den Prozess einbezogen werden sollen. 

Zweckverband Spitex Neftenbach-Pfungen-Dättlikon –
Abnahme Halbjahresrechnung 2025
Per 1. Juli 2025 fusionierte der Zweckverband Spitex Nef-
tenbach-Pfungen-Dättlikon mit der Spitex RegioSeuzach. 
Der Abschluss per 30. Juni 2025 zeigt einen Aufwand von Fr. 
889‘255.80 und einen Ertrag von Fr. 801‘217.92. Der Aufwand-
überschuss zu Lasten der Gemeinden beträgt Fr. 88‘037.88. Der 
Anteil der Gemeinde Pfungen beläuft sich auf Fr. 30‘941.35.

Vernehmlassungen
Festlegung der Betreibungskreise 
Der Regierungsrat hat zwei Varianten in die Vernehmlassung 
gegeben, wie die Betreibungskreise im Kanton Zürich neu fest-
gelegt werden könnten. In der Variante I wird die Anzahl Betrei-
bungskreise von 59 auf 34 reduziert. Die Variante II würde die 
Anzahl Betreibungskreise auf 18 reduzieren. Die Herausforde-
rungen im Betreibungswesen haben sich in den letzten 15 Jah-
ren verändert und die Anforderungen sind heute anspruchsvoller. 
Einen Veränderungsbedarf bei der Organisation der Gemeinde-
ammann- und Betreibungsämter ist durchaus nachvollziehbar. 
Trotz des grundsätzlichen Verständnisses für die Bestrebungen 
des Regierungsrats werden beide Varianten abgelehnt. Einer-
seits wurden die Gemeinde und Städte bei der Erarbeitung der 
vorliegenden Varianten nicht einbezogen. Andererseits wurden 
verschiedene, massgebende Faktoren nicht beachtet.

Kantonaler Waldentwicklungsplan (WEP 25) 
Die Ausgangslage im Bereich Wald ist deutlich komplexer ge-
worden. Die Ansprüche und der Druck auf die Waldfläche und 
das Waldeigentum sind in allen Bereichen gestiegen. Der «Dich-
testress» hat auch im Wald zugenommen. Bedürfnisse wie Holz-
nutzung, CO2-Speicherung, Schutzwald, Erholung, Freizeit, 
Artenvielfalt, Biodiversität etc. stehen in einem zunehmenden 
Konkurrenzverhältnis. Der Gemeinderat Pfungen hat gestützt auf 
die Haltung von Wald Zürich zu diversen Kapiteln Rückmeldun-
gen gegeben und Anträge gestellt.

Bauliche Massnahmen Buckstrasse – Festsetzung nach § 
15 Abs. 2 Strassengesetz
Nebst der Sanierung der Buckstrasse und Instandstellung des 
Lehnenviaduktes wird die Strasse verkehrsberuhigt umgestaltet 
und an das neue Temporegime angepasst. Die Arbeiten sind 
vom Spätsommer 2026 bis 2027 geplant. Im Frühling 2026 
ist die flächendeckende Einführung von Tempo 30 im ganzen 
Siedlungsgebiet geplant. An der Buckstrasse sind zwei Verti-
kalversätze, die Aufhebung der horizontalen Einengung östlich 
der Einmündung Breitestrasse, die Aufhebung des Fussweges 
Buckstrasse / Mühlegasse sowie die farbliche Gestaltung der 
Strassenoberfläche mit Farbbändern am Rand vorgesehen. Das 
Auflageprojekt «Bauliche Massnahmen Buckstrasse» wurde am 
15. Dezember 2025 zu Handen der öffentlichen Planauflage ge-
mäss § 16 und § 17 StrG genehmigt und amtlich publiziert. Es 
erfolgten keine Einsprachen. Der Gemeinderat hat nun die bau-
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lichen Massnahmen nach Art. § 15 Abs. 2 Strassengesetz fest-
gesetzt. Die amtliche Publikation erfolgte am 20. Februar 2026.

Geschwindigkeitskontrollen 
Die Kantonspolizei Zürich hat am 29. Januar 2026, von 09.57 
bis 12.05 Uhr, an der Weiacherstrasse eine Geschwindigkeits-
kontrolle durchgeführt. Es wurden insgesamt 1‘785 Fahrzeuge 
kontrolliert. Bei einer signalisierten Höchstgeschwindigkeit von 
50 km/h wurde eine Höchstgeschwindigkeit von 64 km/h ge-
messen. Es wurden 20 Übertretungen verzeichnet.
Am 25. Februar 2026 wurde eine weitere Geschwindigkeitskon-
trolle an der Weiacherstrasse von 09.11 bis 11.36 Uhr durch-
geführt. Es wurden insgesamt 2‘061 Fahrzeuge kontrolliert. Bei 
einer signalisierten Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h wurde 
eine Höchstgeschwindigkeit von 65 km/h gemessen. Es wurden 
45 Übertretungen verzeichnet.

Baubewilligungen im ordentlichen Verfahren
•	 Alexandra Smith, Pfungen: Erstellen einer aussen aufgestell-

ten Luft-/Wasser-Wärmepumpe, Grundstück Nr. 115, Son-
nenbergweg 3;

•	 Robert Elliker, Pfungen: Erneuerung Gebäudehülle, Vergrös-
serung Balkone, Erstellung Unterstand und drei Aussenpark-
plätze sowie zusätzliche Dachflächenfenster, Grundstück Nr. 
1498, Breiteackerstrasse 56;

•	 Gemeinde Pfungen: Umnutzung bestehender Räume zur Nut-
zung als Tagesstruktur, Grundstück Nr. 2294, Dorfstrasse 20a.

•	 Aus datenschutzrechtlichen Gründen wird auf die Veröffent-
lichung von erteilten Baubewilligungen im Anzeigeverfahren 
und im Meldeverfahren verzichtet. 

Gemeindeschreiberin
Andrea Jakob 

PET-Sammelstelle beim Werkgebäude
Das Team der Gemeindewerke freut sich, mitteilen zu können, 
dass seit der Aufhebung der PET-Sammelstelle beim Werkge-
bäude das Littering deutlich zurückgegangen ist. Dadurch prä-
sentiert sich der Bereich heute wesentlich sauberer und gepfleg-
ter. 

Regelungen für die Sammelstelle Wüeri
In der Sammelstelle Wüeri, vis-à-vis Schützenhaus, kann wei-
terhin auch Grüngut entsorgt werden. Die Grüngutmengen ha-
ben in letzter Zeit deutlich zugenommen und es ist nicht immer 
ersichtlich, ob das Material tatsächlich aus privaten Pfungener 
Haushalten stammt.
Um dies sicherzustellen, hat die Verwaltung das Formular „Her-
kunftsnachweis Grüngut Gewerbe“ erstellt. Es ist ab sofort als 
Dokument auf unserer Gemeindehomepage unter Entsorgung 
und Recycling verfügbar. Das Formular muss ausschliesslich 
von Gewerbebetrieben bei der Anlieferung vorgewiesen werden. 
Damit wird bestätigt, dass das Grüngut von privaten Auftragge-
bern stammt, welche in Pfungen wohnhaft sind. Anlieferungen 
von Haushalten ausserhalb der Gemeinde Pfungen werden nicht 
angenommen. 
Zusätzlich wird in der Wüeri auch eine Tafel mit dem Hinweis 
«Entsorgungsstelle für Pfungener Haushalte» installiert. Für die 
Einwohner und Einwohnerinnen in Pfungen entstehen auch 
künftig bei der Entsorgung während der regulären Öffnungszei-
ten keine Gebühren. 

Weiterhin möglich sind Anlieferungen ausserhalb der regulären 
Öffnungszeiten gegen eine Gebühr. Zeitgemäss ist die Zahlung 
neu per Twint möglich und wird bevorzugt. Die Gebühr ist derzeit 
bei Fr. 25.00 festgesetzt. 
Die Sammelstelle befindet sich an der Rumstalstrasse 3 in Pfun-
gen und die Öffnungszeiten sind:

Mittwoch:
17.00 bis 19.00 Uhr
Samstag:
10.00 bis 12.00 / 15.00 bis 17.00 Uhr

Öffentliche Auflage des Verbundfahrplanprojekts 2027/28
Das  Verbundfahrplanprojekt der öffentlichen Verkehrsmittel im 
Zürcher Verkehrsverbund für die Fahrplanjahre 2027 und 2028 
wurden in enger Zusammenarbeit mit den Gemeinden und den 
Verkehrsunternehmen im Kanton Zürich im Verlauf des letzten 
Jahres erarbeitet. 
Die öffentliche Auflage der geplanten Angebotsänderungen er-
folgt vom 9. bis 29. März 2026 auf der Website des ZVV (www.
zvv.ch). Änderungswünsche durch die Bevölkerung sind bis 
spätestens 30. März 2026 an den Gemeinderat Pfungen, Dorf-
strasse 25, 8422 Pfungen zu richten. 

Voranzeige Waldwoche Pfungen-Dättlikon 2026
Die Waldwoche 2026 findet wie üblich in der ersten Sommer-
ferienwoche vom 13. bis 17. Juli 2026 statt.
Die Anmeldung ist ab Montag, 27. April 2026 möglich und ist mit 
folgenden Angaben an Ralph Bühler, ralph.buehler@pfungen.
ch zu richten: Vorname, Name, Adresse, Telefonnummer Eltern 
(tagsüber erreichbar), Jahrgang und E-Mail-Adresse.

Für Auskünfte steht Ihnen Bereichsleiter Forst & Natur gerne zur 
Verfügung: ralph.buehler@pfungen.ch oder Tel: 052 305 07 93.
Weitere Informationen finden Sie unter www.pfungen.ch oder 
www.daettlikon.ch
 
Einladung zum Grenzumgang vom Samstag, 28.  März 
2026 
Am Samstag, 28. März 2026 findet der traditionelle Grenzum-
gang statt. Die ganztägige Wanderung mit Zwischenverpflegun-
gen führt entlang der Grenze um das Gemeindegebiet Pfungen. 
Auf der Waldlichtung des Freienhofs auf Embracher Gemeinde-
gebiet findet ein Mittagessen statt, welches mit einer ökumeni-
schen Andacht abgerundet wird. Weiter führt der Weg Richtung 
Brinerweiher zurück zum Feuerwehr-/ Werkgebäude.
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1. 08.30 Uhr Treffpunkt (Start): 	
Feuerwehr-/Werkgebäude, Dorf-
strasse 2
2. 10.30 Uhr Znünihalt:
Landwirtschaftlicher Betrieb Familie 
Heer, Rumstal
3. 12.00 Uhr Mittagsrast/-essen: 	
Nähe Freienhof, Embrach
3. 13.00 Uhr Ökumenische An-
dacht: 
Nähe Freienhof, Embrach
4. 16.30 Uhr Zvierihalt: 
Briner Weiher
1. 17.00 Uhr Abschluss (Ziel): 	
Feuerwehr-/Werkgebäude, Dorf-
strasse 2

Der Grenzumgang findet nur bei 
trockener Witterung statt. 
Ab Mittwoch, 25. März 2026, er-
fahren Sie auf der Homepage 
www.pfungen.ch, ob der Anlass 
wetterbedingt durchgeführt wer-
den kann. 

Brennholzgant 2026

Die Pfungener Holzgant findet am Samstag, 11. April 
2026 beim Forsthaus Bläutschi (Holenwis) statt.

Sie sind herzlich eingeladen, Ihren Brennholzbedarf zu er-
steigern. Angebot: Brennholz frisch ab Waldstrasse. Los-
grössen von 1 bis 3 Ster.

Gant von 11.00 Uhr bis ca. 12.00 Uhr

Anschliessend offeriert: Wurst und Getränk auf der Holen-
wis oder beim Forsthaus.

Gantbedingungen und Preise
1.	 Das Mehrangebot muss mindestens Fr. 1.00 betragen.
2.	 Es muss keine Anzahlung geleistet werden.
3.	 Die Rechnungsstellung erfolgt schriftlich.
4.	 Das Holz muss bis Mitte Juni dieses Jahres abgeführt 

sein.

	 Grundpreise:	
	 Buche 	 frisch ab Waldstrasse	 Fr. 110.00/Ster
	 Laubholz 	 frisch ab Waldstrasse 	 Fr. 100.00/Ster

Abteilung Liegenschaften & Forst
Bereich Forst & Natur

Grosse Oster-Eiersuche 
im Binde-Strich!

Ostern steht vor der Tür – und wir haben 
uns etwas ganz Besonderes ausgedacht!

In unserer aktuellen Ausgabe verstecken sich viele Oster-
eier zwischen den Seiten. Können Sie sie alle finden?

So funktionierts: 
Blättern Sie aufmerksam durch den Binde-Strich und hal-
ten Sie die Augen offen. Überall haben sich kleine Ostereier 
versteckt – in Artikeln, Bilder oder vielleicht sogar in Über-
schriften! Zählen Sie alle gefundenen Eier und notieren Sie 
sich die Gesamtzahl. 

Und das Beste: 
Unter allen richtigen Einsendungen ziehen wir eine glück-
liche Gewinnerin oder einen glücklichen Gewinner.

So nehmen Sie teil:
•	 Anzahl gefundene Eier notieren
•	 Namen und Kontaktdaten angeben 
•	 Bis zum 31.03.26 an: 

redaktion@dorfzeitung-bindestrich.ch senden

Die Gewinnerin oder der Gewinner wird anschliessend von 
uns benachrichtigt. 

Wir wünschen Ihnen viel Spass beim Suchen und Mitma-
chen.

Ihre Binde-Strich Redaktion
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Gemeinde Dättlikon

Initiative «Verbot von lärmendem Feuerwerk»
Am 2. Februar 2026 reichte Martin Klingler, Dättlikon, der Ge-
meinderatskanzlei die Initaitive „Verbot von lärmendem Feuer-
werk“ ein. Die Initiative ist insgesamt von 20 Personen unter-
zeichnet, hat die Form eines ausgearbeiteten Entwurfs und ist 
inhaltlich korrekt umschrieben.
Diese Einzelinitiative ist gültig und wird der Gemeindeversamm-
lung vom 24. Juni 2026 zum Entscheid vorgelegt.
Der Gemeinderat unterstützt das Anliegen.
Wortlaut der Initiative 
www.daettlikon.ch/amtliche-publikationen

Asiatische Hornisse
Die Asiatische Hornisse stammt aus Südostasien. Sie hat bei uns 
kaum natürliche Feinde und kann sich deshalb stark vermehren. 
Sie ist sehr gefrässig und jägt einheimische Insekten wie Beinen, 
Wespen oder Fliegen. Sie gefährdet unsere Biodiversität.
Die Jungköniginnen beginnen im März wieder mit der Suche 
nach einem Standort für den Nestbau. Die Primärnester entste-
hen meist in Hausnähe oder in Hecken und sind deutlich leichter 
zu entfernen als die späteren Sekundärnester hoch in den Bäu-
men. Sie ist jedoch nicht zu verwechseln mit der einheimischen 
Hornisse.
Helfen Sie mit, die Verbreitung zu verhindern.
Weitere Informationen mit Erkennungsmalen und Meldemöglich-
keit: www.asiatischehornisse.ch

Sanierung Schule Dättlikon
Für die Sanierung des Schulhauses Dättlikon hat der Gemeinde-
rat den Kredit von Fr. 395‘000.00 bewilligt und die Arbeiten ver-
geben. Die veranschlagten Kosten liegen im Rahmen der 2026 
budgetierten Investitionen.
Die Begleitung der Arbeiten erfolgt durch die Bosshard Bau Be-
ratung AG, Winterthur.

Altersfachstelle
Die Altersfachstelle Dättlikon ist seit anfangs 2026 in Betrieb. 
Jeden Dienstag wird in Dättlikon Beratung zu Lebensfragen im 
Alter angeboten. Die Beratungsgespräche finden in den Räum-
lichkeiten der Gemeindeverwaltung statt. Auf Wunsch sind auch 
Hausbesuche möglich.
Nathalie Grünenfelder hat den Start der Altersfachstelle ermög-
licht und ab Dienstag, 10. März 2026, wird Frau Fabienne Müller 
diese Arbeit weiterführen.

Todesanzeige
Am 23. Februar 2026 ist Hans Uhr (geb. 1932), von Menzingen 
ZH und wohnhaft gewesen in Dättlikon, verstorben.
Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung entbieten den 
Angehörigen ihr herzliches Beileid.

Sprechstunde mit der Gemeindepräsidentin
Montag, 16. März 2026, 17.30 Uhr oder nach Vereinbarung, im 
Gemeindehaus, Kirchgasse 1, 8421 Dättlikon.

Interessenten werden gebeten, sich per E-Mail auf 
kanzlei@daettlikon.ch oder telefonisch unter 052 304 44 84 an-
zumelden und die Themen bekanntzugeben. Ein Kurzprotokoll 
wird durch den anwesenden Gemeindeschreiber erstellt.

Gemeindeschreiber a.i.
Ernst Ruosch

Aus der Schule Pfungen

Winterwunderland
Die letzte Bindestrichausgabe stand ganz im Zeichen der sport-
freundlichen Schulkultur, wozu auch die beiden freiwilligen Skila-
ger der Schule Pfungen gehören und welche jedes Jahr auf eine 
grosse Nachfrage und viel Begeisterung bei den Schülerinnen 
und Schülern stossen. Auch für die Leitungs- und Begleitper-
sonen ist diese Woche ein ganz besonderes Erlebnis, indem sie 
nicht nur die Kinder und Jugendlichen in einem anderen Rahmen 
kennenlernen und dadurch ausserschulische Erlebnisse teilen. 
Das zeitliche und persönliche Engagement ist nicht zu unter-
schätzen und nur dank diesem, können diese freiwilligen Winter-
lagerwochen während der Sportferien durchgeführt werden. Viel 
Freude beim Lesen der Lagerberichte und ein herzliches Danke-
schön an dieser Stelle für die Organisation und Durchführung!

Schulleitung Pfungen
B. Volk, F. Ingold, E. Jenny

Ein unvergessliches Wintersportlager der Primarschule 
Pfungen
Es war ein grauer Sonntagmorgen, als wir, eine bunt gemischte 
Truppe von 28 neugierigen und aufgeregten Primarschülerinnen 
und -schülern, uns auf den Weg zu unserem diesjährigen  Win-
tersportlager machten. Die Uhr zeigte gerade 11:00 Uhr, als wir 
Pfungen verliessen – das Abenteuer konnte beginnen! Unser 
Motto in diesem Jahr: Wikinger. Und tatsächlich fühlte es sich 
an, als würden wir uns auf eine Expedition begeben, nicht nur 
in den Schnee, sondern auch in die Welt der mutigen Seefahrer 
und Entdecker aus dem Norden. Das Wetter spielte mit – zwar 
gab es nicht besonders viel Schnee, aber die Bedingungen wa-
ren gut, um unsere eigenen Wikinger-Geschichten zu schreiben.
Schon am ersten Nachmittag stürzten wir uns in die ersten Pis-
tenkilometer. Die Begeisterung war riesig, und auch wenn der 
eine oder andere Sturz dazu gehörte, wurde jeder mit einem La-
chen weggesteckt. Am Abend ging es dann ans Basteln:
Jeder gestaltete sein eigenes Erkennungsmerkmal für den Helm, 
inspiriert von den Wikingerhelmen. Dazu lernten wir die FIS-Re-
geln – schliesslich wollten wir uns auf der Piste wie echte Wikin-
ger-Krieger verhalten: mit Respekt, Mut und Fairness.

Am Montag stand bei uns im Wikinger-Lager der Spass im 
Mittelpunkt: Nach einem aktiven Tag auf der Piste, ging es am 
Abend mit klassischen Lagerspielen weiter – darunter das chao-
tische Apfelessen, bei dem die Kinder ohne Hände versuchten, 
den schwimmenden Apfel zu erwischen. Der absolute Hit war 
aber das Musikraten: Ein Kind hörte mit Kopfhörern einen Song 
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und musste ihn summen oder singen, während die anderen den 
Titel errieten – was für Gelächter, wenn die Melodien mal mehr, 
mal weniger erkennbar waren!

Am Dienstag wagten wir uns auf einen Nachtspaziergang durch 
die verschneite Landschaft. Mit Taschenlampen und Wikinger-
Mut erkundeten wir die Umgebung. Die Stimmung war magisch, 
da es danach Marshmallows am Feuer gab und die Kinder 
strahlten vor Begeisterung. 

Am Mittwoch wurde das Gelände zu unserem Übungsplatz. Wir 
testeten unsere Wikinger-Fähigkeiten:
Zielwerfen mit «Speeren» (also Schneebällen), Pistenrutschen 
und eine Mini-Olympiade. Die Kinder zeigten dabei nicht nur 
Teamgeist, sondern auch eine beeindruckende Portion Energie 
– trotz der Kälte.

Der Donnerstag gehörte dann dem grossen Finale: einer rau-
schenden Abschluss-Disco! Mit Musik feierten wir unsere Wo-
che. Die Stimmung war ausgelassen, und alle waren stolz auf 
das, was sie in dieser Woche erreicht hatten.

Am Freitag um 18.00 Uhr kehrten wir erschöpft, aber glücklich 
nach Pfungen zurück. Einziges kleines «Kampfmal» war ein ver-
stauchtes Handgelenk, das aber schnell wieder fit war. Ansons-
ten blieb die Gruppe gesund und motiviert.
Rückblickend war das Lager ein voller Erfolg. Die Kinder haben 
nicht nur ihre Skifähigkeiten verbessert, sondern auch gelernt, 
wie Wikinger zusammenzuhalten, mutig zu sein und vor allem: 
Spass zu haben.

Die Mischung aus Sport, Kreativität und Humor machte die Wo-
che zu etwas ganz Besonderem. Ein grosses Dankeschön an 
alle Beteiligten - besonders an die Kinder, die mit ihrer Energie 
und ihrem Wikinger-Geist das Lager unvergesslich gemacht ha-
ben.

OK-Skilager Primarschule

Schneesportlager Sek 2026 
Schneesportlager  –  ein jährliches Highlight, auf das sich nicht 
nur die Schülerinnen und Schüler freuen, sondern auch wir als 
Leitungsteam. Am 1. Februar war es endlich wieder soweit und 
die 43 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, sowie das 8-köpfige Lei-
terteam machten sich mit dem Zug auf nach Churwalden. Wäh-
rend die Sportgeräte transportiert wurden, musste das Gepäck 
im Zug mitgetragen werden, für einzelne bedeutete dies bereits 
eine erste Herausforderung.

In Churwalden angekommen, galt es die Winterschuhe mit den 
Ski-/Snowboardschuhen zu tauschen und sich bereit für die 
Piste zu machen. Bei schönstem Wetter genossen wir dann 
den ersten Nachmittag auf der Piste, bevor um halb vier alle ins 
Lagerhaus zurückkehrten. Nach dem Zimmerbezug und dem 
Abendessen standen die Fis-Regeln auf dem Programm, welche 
die Schülerinnen und Schüler mit witzigen Pantomimen darstell-
ten.
Als alle im Bett waren, was bei einzelnen Zimmern etwas länger 
dauerte, gab es den ersten Moment, um etwas durchzuatmen, 
den Tag bei einem feinen Plättli revuepassieren zu lassen und 
den nächsten Tag zu besprechen.

Um 6.45 hiess es für den Wecktrupp des Leiterteams mit lau-
ter Musik, die Jugendlichen aus dem Schlaf zu holen. Je weni-

ger die Musikwahl Anklang fand, desto schneller kam die Ue-
boom  zurück zur Tür. Während die Gerüche, die aus den 
Zimmern strömten, nicht immer frisch waren, so gab es doch ab 
und zu ein witziger verschlafener Ausdruck zu beobachten, vor 
allem dann, als die Jungs der zweiten Sek feststellen, dass die 
Mädchen ihre Tür über Nacht mit Bänken versperrt hatten.

Bei strahlendem Sonnenschein  und,  trotz des weinigen 
Schnees, guten  Pistenverhältnissen,  machten sich die Grup-
pen  gegen  halb neun  gut gelaunt auf die Pisten.  Neben dem 
Ski- / Snowboardfahren, galt es auch die ersten Pistenchallen-
ges zu meistern. Täglich gab es pro Gruppe 1-2 Challenges, bei 
denen man etwas über das Gebiet erfahren, die Skitechnik ver-
bessern oder eine Spassaufgabe lösen musste. Mit diesen Auf-
gaben konnte man Punkte sammeln, um am Schlussabend bei 
der Snackbar «chrömlen» zu können.

Das Mittagessen genossen wir jeweils im Berggasthaus Stätz-
Damiez, welches  im Skigebiet liegt. Dies zu erreichen war für 
die geübten SchneesportlerInnen kein Problem, jedoch für die 
beiden  Snowboardanfägerinnen  stellten die Pisten  am ersten 
Tag eine noch zu grosse Herausforderung dar, so dass sich die-
se zusammen mit ihrem Leister zu Fuss ins Restaurant begaben. 
Nach dem Essen liefen sie zur Talstation des Sesselliftes Stät-
zertäli mit Hilfe dessen sie zum Anfängerlift zurückkehren woll-
ten. Leider hatten wir nicht bedacht, dass die Bergbahnen keine 
Fussgänger  transportieren,  und so blieb ihnen nichts anderes 
übrig als zu Fuss bis nach Valbella zu laufen, um dann mit dem 
Bus zurück nach Churwalden zu fahren. Die drei meisterten den 
doch langen Fussmarsch bravourös  und hatten sich den an-
schliessenden Zvieri im Lagerhaus mehr als nur verdient.

Während die verschiedenen Skigruppen am Nachmittag lang-
sam ins Lagerhaus zurückkehrten, führten wir auf einer Magnet-
tafel sorgfältig nach, welche Jugendlichen bereits  eingetroffen 
sind. Wenn  jeweils  auch das letzte Täfelchen auf  «in House» 
stand, dann war Zeit für eine gemütliche Runde Kaffee im Leiter-
team. Ein Tag an dem alle gesund zurückkehren ist immer ein 
schöner Lagertag!

Nach dem Abendessen stand ein Casinoabend auf dem Pro-
gramm. Am Ende konnte mit dem erspielten Geld verschiedene 
Dinge ersteigert werden. Der höchste Preis wurde für eine Rie-
sen-Toblerone geboten und ging an 4 Mädchen der 3. Sek.

In den folgenden Tagen  wechselten sich dann Sonnenschein, 
Schnee, Regen und Bewölkung ab, doch auch davon liessen wir 
uns die gute Stimmung nicht verderben und genossen die Tage 
auf der Piste. Leider hatten wir auch zwei kleine Unfälle zu ver-



8

SCHULE DÄTTLIKON / DORFLEBEN / INSERAT

zeichnen, welche zur Abklärung ins Spital mussten. Zum Glück 
konnten aber beide am Abend wieder ins Lager zurückkehren.

An den letzten  drei  Abenden warteten  ein  Fackelspaziergang 
mit anschliessendem  Marshmallow  bräteln, ein  lustiger  Chal-
lengeabend  und  ein Lagerfilm mit anschliessender Disco  auf 
die SchneesportlerInnen. Nach einem abwechslungsreichen La-
ger mit vielen  tollen  Begegnungen, lustigen Momenten, diver-
sen gemeisterten Herausforderungen und wertvollen Erfahrun-
gen kehrten wir am Freitagnachmittag müde, aber dankbar nach 
Pfungen zurück. 

Ein grosser Dank geht an meine LeiterkollegInnen, welche dank 
ihrem grossen Engagement, das Lager möglich gemacht haben.  

Für das Leitungsteam 
Letizia Bernegger 

Schule Dättlikon

Schneesportlager
Es ist Sonntagmorgen kurz nach 6 Uhr. Das kleine Dorf am Fusse 
des Irchels träumt vor sich hin, nur einige wenige Primarschüler-
innen und -schüler – und natürlich ihre Eltern – sind auf dem Weg 
Richtung Restaurant Traube, wo der Bus bereits auf sie wartet. 
In den teils noch verschlafenen Gesichtern ist die Vorfreude auf 
die bevorstehende Skilagerwoche sichtbar, auch die begleiten-
den Lehrpersonen sind pünktlich vor Ort, so dass plangemäss in 
Richtung Fideriser Heuberge aufgebrochen werden kann.
Neben dem Skisport auf der Piste standen auch Schlitteln, 

Nachtskifahren, Film- und Discoabend auf dem Wochenpro-
gramm und natürlich gab es ganz viel Zeit, um gemeinsam Spie-
le aller Art zu spielen. Die Woche verging wie im Flug, das Wetter 
zeigte sich grösstenteils von der freundlichen oder gar sonnigen 
Seite, schlimme Unfälle oder sonstige nennenswerte Zwischen-
fälle konnten vermieden werden und für das gemeinschaftliche 
Lagerleben trugen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihren Teil 
zum guten Gelingen bei.

Speziell zu erwähnen gibt es ein Ereignis, welches so in der vor-
herigen Dekade nie eingetreten war: Im «Silent Diner» schaffte 
es die Kindergruppe zum allerersten Mal, die rund 45 Minuten 
während des Essens ohne Schwatzen zu überstehen. Der Wett-
einsatz, am Discoabend «Macarena» zu tanzen, wurde vom Lei-
terteam souverän eingelöst und rundete die erfolgreiche Lager-
woche ab.

Wie es mit den Fideriser Heubergen, und somit auch mit dem 
traditionellen Skilager der Schule Dättlikon, weitergeht, steht 

Pfadi Wart

In der Fünklistufe erleben die Kleinen bereits Pfadifeeling. Sie 
lernen sich selber und andere Kinder kennen, und erhalten die 
Möglichkeit, die Welt und deren Vielfältigkeit mit allen Sinnen zu 
entdecken. Die Aktivitäten der Fünklistufe sind in der Intensität 
an das Alter und das Fantasiebedürfnis der Kinder angepasst. 
Zwei Mal im Monat treffen sich die Fünkli Rana am Samstag-
nachmittag für zwei bis drei Stunden.

Die Aktivitäten für die Fünklistufe finden jeweils in Pfungen oder 
in Neftenbach statt. Wenn du somit vier Jahre alt bist, etwa 30 
Minuten in den Wald und zurück spazieren kannst und windelfrei 
bist, dann bist du herzlich willkommen in unserer Fünkligruppe 
Rana. 
Bist du bereit für das Pfadiabenteuer? 
Komm doch auch mal mit! 
Falls du Fragen oder Unklarheiten hast, kannst du dich gerne 
jederzeit bei uns melden, unter pepita@pfadiwart.ch 

Pepita

zum jetzigen Zeitpunkt noch in den Sternen, diesen Sommer soll 
es eine Entscheidung geben.

Lehrperson 
Stephan Vögeli
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Musikverein Pfungen

Liebe Musik- und Theaterfreunde
Wir laden Sie herzlich zu unserer traditionellen Abendunterhal-
tung ein. Unser Serviceteam empfängt Sie zu gewohnter Zeit ab 
18.30 Uhr zum Abendessen. Kulinarisch bereiten wir feine haus-
gemachte Köstlichkeiten vor. Der Eintritt ist kostenlos. 

Unser Konzert beginnt um 20.00 Uhr mit einem bunten Lieder-
strauss von legendären Künstlern und legendären Stücken. Im 
Anschluss ans musikalische Programm, nach einer kurzen Pau-
se, verwöhnt das Theater Ihre Gemüter. Unter dem Titel «Uf de 
Hund cho» werden Ihre Lachmuskeln auf die Probe gestellt.
Besuchen Sie uns und seien Sie unser Gast. Wir freuen uns auf 
Sie!

Ihr Musikverein Pfungen

MUSIKVEREIN 
P F U N G E N 

ABENDUNTERHALTUNG
Samstag 21. März 2026

ab 18.30 Uhr
Festwirtschaft 

Konzert 20.00 Uhr

Theater «Uf de Hund cho»

Grosse Tombola

  Mehrzweckhalle «Seebel»

www.mvpfungen.ch

«Legenden»

Wir bieten Ihnen eine 
umfangreiche medizinische 
Grundversorgung.

���������������������������

MedZentrum Pfungen
Riedäckerstrasse 5 | 8422 Pfungen 
www.medzentrum.ch
Apotheke: 052 305 03 50 | Praxis: 052 305 03 55

Buchen Sie hier Ihren Termin bei uns:

Zeckenimpfung:
Gerne in der Natur unterwegs? 
Schützen Sie sich vor der Hirnhaut-
entzündung FSME, die durch 
Zecken übertragen wird.  

Impfung gegen FSME jetzt! 
Einfach und unkompliziert.

H E R Z L I C H  W I L L K O M M E N

N E U  I M  T E A M

Dr. med. Angela Goller
Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe

Ab 1. Februar 2026

Vereinbaren Sie Ihren Termin ab Februar 2026

Wir freuen uns sehr, Dr. med. Angela Goller als neue
Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe in unserem
Team begrüssen zu dürfen. Mit ihrer umfassenden
Expertise und ihrem einfühlsamen Umgang wird sie
unser Angebot in der Frauengesundheit bereichern.

052 305 03 55 Riedäckerstrasse 5
CH-8422 Pfungen

Vorsorge Beratung Betreuung Schwangerschaft
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Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70

Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine seriöse und 
unabhängige Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Online-Ratgeber Wohneigentum

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen 
für Hauseigentümer – auch in Pfungen.
Alles aus einer Hand: 

Rechtsberatung Verkauf Bewertung 
Vermietung Wohnungsabnahme Bauberatung

Warm-up-Event 
8. April, 15.00 Uhr 

Eröffnung mit Profi-Tipps 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

 

 

Mobiler Pumptrack in Pfungen 
8. April – 4. Mai 2026 

Dorfstrasse 22; Hartplatz hinter dem alten 
Schulhaus beim Hort/ Dorfspielplatz 

Ruhezeiten:  
12.00 – 13.00 Uhr  
22.00 – 08.00 Uhr 

Bitte Verhaltensregeln beachten. Benützung auf 
eigene Gefahr. Der Betreiber lehnt jegliche 
Haftung ab. 

Ansprechpersonen:  
Martina und David Gerig  
079 747 40 85, info@familienverein-pfungen.ch 

Organisiert durch:  
Familienverein Pfungen in Zusammenarbeit mit dem Sportamt des Kantons 
Zürich, der Gemeinde Pfungen und Roli’s Bike Station  
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Im Licht der Abendsonne

Die Bindestrich-Bänklischau, vierter Teil 
Es ist eine Fügung, die mich zu dieser einzigartigen Sitzbank 
mitten im Wald führte. Unser Sohn war damals in einem Alter, in 
dem er sich für technisches Spielzeug aller Art begeisterte. Was 
ihm in die Richtung geschenkt wurde, das musste sogleich er-
probt sein. Bis irgendeine Komponente an dem Gerät den Geist 
aufgab oder er sich dem nächsten solchen Ding zuwandte.

So brachen Vater und Sohn eines Abends auf in den dunklen 
Wald. Junior hatte eine Taschenlampe geschenkt bekommen, 
und mit der leuchtete er uns den Weg über den Multberg. Wir 
waren irgendwo auf dem Gratweg unterwegs, als uns auf dem 
Hang gegenüber einzelne Lichter auffielen. Die sich in einer Linie 
auf gleicher Höhe bewegten, aber um einiges schneller als wir 
unterwegs waren. Dann geschah das Unerwartete: Die Lichter 
vollzogen eine scharfe Wende nach rechts, und sie stürzten hin-
tereinander in die Tiefe. 

Was war das dort drüben für ein geheimnisvoller Weg, den eini-
ge Wagemutige da auf ihren Mountainbikes runterbretterten? Es 
dauerte Monate, wenn nicht Jahre bis ich den schmalen, stei-
len Pfad gefunden hatte. Worauf ich unerschrocken den Tram-
pelpfad hochkraxelte. Als ich verschwitzt und mit verdreckten 
Schuhen am Ende des Gratwegs ankam, erwartete mich eine 
Überraschung. Dort oben gibt es eine Sitzbank zu entdecken, 
die ihresgleichen sucht. 

Auf die Gefahr hin, dass ich auf der rustikalen Bank bald nicht 
mehr ungestört sitzen werde, will ich Ihnen hier eine Wegbe-
schreibung geben. Wobei: Wer diesen Aufstieg hinter sich ge-
bracht hat, hält unvermeidlich für eine Weile die Klappe und ruht 
sich aus. Das ist auch das Beste, was sich dort oben tun lässt.
Also: Sie bewegen sich auf dem Rundlauf des Vitaparcours, 
der in diesem Waldteil eine weite Schlaufe beschreibt. Halten 
Sie auf dem oberen Parcoursteil zwischen den Stationen 7 und 
8 Ausschau nach einem steilen Pfad, der senkrecht hochführt. 
Dort schlagen Sie sich in die Büsche und hangeln sich hoch. 
An besonders rutschigen Stellen empfiehlt sich eine breitbeinige 
Gangart, sodass Sie mit beiden Füssen festen Grund unter die 
Sohlen bekommen. 

Das ist der anstrengendere Teil. Sowie Sie mit der Salstrasse 
den nächsten Querweg erreichen, stossen Sie auf einen sehr 
solide ausgebauten Wanderweg, der über adrette Treppenstu-
fen und gekiestem Grund weiter in die Höhe führt. Nun lichten 
sich die Bäume, und es dauert nicht mehr allzu lange, bis Sie 
die Stiegensalstrasse erreichen. Blicken Sie nach rechts, erken-
nen Sie eine wenig benutzte Waldstrasse, die leicht nach unten 
führt. Der folgen Sie um eine sanfte Biegung, und Sie finden zu:  
«Wernis Bänkli».

So jedenfalls steht es auf der Rücklehne eingraviert. Sitzen und 
geniessen. Das Auge schweift nicht allzu fern übers Weitobel 
und erfreut sich eines prächtigen Mischwalds aus stattlichen 
Föhren, Buchen, Birken, Eichen, Kirschbäumen. Selbst im spä-
ten Herbst verabschiedet sich die Sonne hier oben erst gegen 
vier Uhr, während Pfungen längst im Schatten liegt. Die gröss-
te Erholung bietet der Platz den Ohren. Knattert ein Motorrad 
durchs Rumstal, so verhallt der Lärm über diesem Seitental, als 
geschäh die Störung meilenweit entfernt.

So weit so friedlich. Allerdings ist bei mir die Neugier geweckt. 
Wer mag dieser Werner sein, dem dieses Bjoux einer rustikalen 
Holzbank weitab von allem Rummel gewidmet ist? Der Vorname 
ist auf heutigen Tauflisten weit nach hinten gerutscht und lässt 
auf einen reifen Herrn schliessen. Selbst mir, der ich vor einem 
Vierteljahrhundert zugezogen bin, fallen mehrere Werner in dem 
Alterssegment ein. Soll ich mich bei Ihnen allen einzeln für die 
Sitzgelegenheit bedanken? 

Nicht nötig. An den Längsseiten der Sitzflächen prangen zwei 
gelbe Blechschilder für Wanderwege. Das ist insofern irrefüh-
rend, als hier eben gerade kein Wanderweg vorbeigeht. Aber es 
hat mit der Identität des gesuchten «Werni» zu tun. Und tatsäch-
lich: Eine Anfrage bei der Geschäftsstelle von «Zürcher Wander-
wege» führt zum Ortsmitarbeiter von Kreis 28. Der trägt den Na-
men Werner Rüttimann. 

Der Begründer der Bauspenglerei Rüttimann im Hinterdorf Pfun-
gen freut sich über meine Kontaktnahme und erzählt am Tele-
fon, wie er zu seinem Bänkli gekommen ist. Eines Tages habe 
er sich dort oben mit dem weiteren Helfer einer Treibjagd nach 
dem Einsatz auf eine Bank gesetzt, und beim Aufstehen sei das 
Möbel unter ihnen zusammengebrochen. Das lag weniger am 
Gewicht der beiden Herren als am angewitterten Zustand der 
Sitzgelegenheit. 

Da habe er sich spontan dazu entschlossen, den Batzen, den er 
als Spesenentschädigung für seine Tätigkeit  von Zürcher Wan-
derwege bekommt, für eine neue Bank zu spenden. Die wurde 
vor einigen Jahren durch Lehrlinge von «Forst Pfungen» erstellt 
und kam ursprünglich am Wanderweg auf der Stiegensalstras-
se zu stehen. Im Zuge einer Wiederaufforstung wurde die Bank 
schliesslich an den heutigen Platz versetzt.

Der gut achtzigjährige Werner Rüttimann führt noch heute gerne 
Bekannte hoch zu «seiner» Bank. Standesgemäss nimmt er die 
Route des Wanderwegs, der vom Weihertal her über die Sal-
strasse zum Gratweg der 167 Treppenstufen führt. Irgendwie ist 
das sein Weg, und irgendwie ist es auch seine Bank. Zugleich ist 
es auch ein Weg und eine Bank für uns alle. Das ist das Gross-
zügige und wahrhaft Schöne am Frieden, der sich dort oben ein-
stellt. 

Für den Binde-Strich
Martin Frischknecht
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Forum Pfungen - Kultur(t)räume, Teil 1

Künstler besuchen am Atelierrundgang
Das Forum Pfungen engagiert in Pfungen für politische Themen. 
Am 4. Juli richtet es den Fokus auf die Kultur, unter anderem 
mit einem Atelierrundgang, der zu  bekannten und unbekannten 
Künstlerinnen und Künstlern aus Pfungen führt.

Ben Steiner 
Steinskulpturen, Landschaftsgestaltung

Ben Steiner und eine von vielen Skulpturen in seinem 
kunstvoll angelegten Garten.

Gedanken hinter der Anfrage an Ben Steiner. 
Kilian Gerig, Organisator Atelierrundgang:
«Das ehemalige Kiesgrubenareal westlich des Mühlibachtunnels 
strahlte seit jeher einen besonderen Charme aus. Das Wohnge-
bäude der Risorta ist als einziges übrig geblieben. Die Umgebung 
des Hauses ist von einer hohen Individualität geprägt. Seit ewig 
ziert ein grosser Kassenschrank der ehemaligen Maggi Fabrik 
in Kemptthal den Garten. In letzter Zeit gesellten sich zahlreiche 
Steinskulpturen dazu. Diese erheischten meine Aufmerksamkeit. 
Zudem entdeckte ich neulich in einem Garten die Nachbildung 
eines römischen Bades. Schöpfer dieses Unikates ist Ben Stei-
ner, wohnhaft in der Risorta. Auf meinen Wunsch hin präsentierte 
er mir in seinem weitläufigen Reich seine Skulpturen. Daneben 
beeindruckten mich seine vielfältigen und verspielten Garten-
strukturen. Ein junger Künstler zeigt uns seine Skulpturen und 
seine kreative Gartengestaltung.»

Deshalb habe ich Kilians Einladung angenommen. Ben Steiner: 
«Bei uns kommen immer wieder Spaziergänger vorbei, manche 
von ihnen sprechen mich an. Der Atelierrundgang sehe ich als 
Gelegenheit, meine Werke auch noch anderen Interessierten zu 
zeigen.»

Das verfolge ich mit meiner Kunst:
«Ich habe Freude am Machen, ganz einfach. Ein eigentliches Ziel 
verfolge ich dabei nicht. Ausser, dass ich das, was ich tue, immer 
noch besser machen will. Vielleicht ist das auch eine Art Flucht 
vor dem Wahnsinn, mit dem wir sonst konfrontiert sind.»

Das verbindet mich mit Pfungen:
«Das Haus, halt. Ich bin hier aufgewachsen, mir gefällt‘s hier. In 
Pfungen sind wir nicht ab vom Schuss, aber auch nicht mitten im 
Kuchen. Was man tut, ist aber eh wichtiger als wo man wohnt.»

Jonathan Müller
Digitale und analoge Collagen

Jonathan Müller entführt mit Collagen 
in phantastische Welten.

Gedanken hinter der Anfrage an Jonathan Müller. 
Kilian Gerig, Organisator Atelierrundgang:
«Als ich an der Dorfet von unserem Projekt der offenen Ateliers 
berichtete, fragte eine Frau: „Hast du auch an Jonathan Müller 
gedacht?“. Er ist mir bekannt als Berufsmusiker von „Two an the 
sun“ mit nationaler Ausstrahlung. Beim Besuch in seinem Ton-
studio offenbarte mir Jonathan seine zweite Leidenschaft: digi-
tale und analoge Collagen. Mit Hilfe des Computers fügt er nach 
eigener Inspiration oder als Auftragsarbeit verschiedenste Ele-
mente zusammen und bearbeitet sie mit Hilfe eines Programms 
zu träumerisch surrealen Welten. Diese Gestaltungsform ent-
deckte und entwickelte Jonathan während der Corona-Epide-
mie und fand hierfür seine eigene persönliche Sprache, mit der 
er mit der Welt in Verbindung steht. Ein kreativ begabter Musiker, 
Produzent und junger Designer empfängt uns in seinem profes-
sionellen Tonstudio, das ihm zugleich als Atelier dient.»

Deshalb habe ich Kilians Einladung angenommen.
«Ich dachte nie, dass ich mit den Collagen etwas schaffe, das 
eine Bedeutung hat. Und doch löse ich damit etwas aus. Zeige 
ich ein Werk, öffne ich mich dem Gegenüber ein Stück weit. Das 
macht solche Begegnungen immer wieder spannend.»

Das verfolge ich mit meiner Kunst:
«Etwas selber schaffen ist etwas Schönes. Die Musik, und meine 
Arbeit als Produzent, das ist mein Beruf. Die Collagen, digital 
und auf Papier sind ein Ausgleich. Am Anfang war‘s einfach ein 
Ausprobieren. Die Resonanz darauf, hat mich positiv überrascht 
und auch bestärkt.»

Das verbindet mich mit Pfungen:
«Ich bin hier aufgewachsen und lebe mit meiner Familie hier. Für 
uns passt‘s hier.» 

Für das Forum Pfungen
Kilian Gerig und Stefan Scherrer
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Ski-Weekend der Männerriege Pfungen (20.-22.02.2026)

Voller Vorfreude reisten am Freitag 16 motivierte Skifahrer und 
Après-Skifahrer nach Davos Glaris ins Skiweekend, welches ein-
mal mehr von Guido perfekt organisiert wurde.

Leider waren die Wetterprognosen nicht gerade vielverspre-
chend. Aber es gibt bekanntlich kein schlechtes Wetter, nur 
schlechte Ausrüstung – und ein echter Männerriegler lässt sich 
ohnehin nicht abschrecken… (es gibt ja auch noch andere Ak-
tivitäten).

Der Freitag wurde individuell gestaltet, die Anreise erfolgte so, 
wie es jedem passte. In kleinen Gruppen trudelten die Teilneh-
menden in Davos ein und trafen sich zum Apéro. Das feine Fon-
due durften wir dann alle zusammen in der Blockhütte bei der 
Talstation Rinerhorn geniessen.

Da die Prognose für Samstag nicht sehr rosig aussah, musste 
man am Abend nicht allzu früh ins Bett.

Nach einer ruhigen Nacht schneite es am Samstag nur einmal. 
Am frühen Morgen stiessen drei weitere Männerriegler zu uns, 
sodass unsere Gruppe nun vollständig war. Trotz dem vielen 
Neuschnee fuhren die meisten Ski, bis es fast schon eindunkel-
te und der Neuschnee wieder verfahren war. Die Besonneneren 
blieben mehrheitlich in der Blockhütte, unterstützten die Bünd-
ner Gastronomie, schauten Olympia oder tauschten sich mit den 
Einheimischen aus.

Zum Nachtessen trafen sich dann alle wieder, um über das Er-
lebte zu berichten und mit alten Räubergeschichten zu prahlen. 
Da die Wettervorhersage für den Sonntag gut war, gingen fast 
alle rechtzeitig ins Bett. (Wir werden langsam alt.)

Mit lauten Detonationen der Lawinensprengungen wurden wir 
rechtzeitig geweckt. Bei Kaiserwetter und reichlich Schnee wur-
de am Sonntag Ski gefahren wie die Verrückten. Dank der tollen 
Fitness der Männerriegler gab es keine Unfälle und alle konnten 
doch noch einen wunderschönen Skitag geniessen.

Die Heimreise wurde wiederum individuell in Angriff genommen. 
Gesund, glücklich und müde fanden so alle 19 Männerriegler ihr 
Daheim und freuen sich schon jetzt auf nächstes Jahr in Davos.

Der Schreiber
Beli Nachbur

Männerriege Pfungen
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Alpenclub Pfungen

Frühlingswanderung Bremgarten –  
Mellingen vom Sonntag, 12. April 2026

Ausgangspunkt dieser Flusswanderung ohne nennenswerte Hö-
hendifferenzen ist Bremgarten. Nach dem Startkaffee passieren 
wir zuerst die schmucke Altstadt, wobei ein Abstecher zur Holz-
brücke sich lohnen würde.

Der Wanderweg entlang der Reuss führt durch ein Naturschutz-
gebiet, in welchem die Reuss nicht reguliert wird und sich frei ge-
stalten kann zu einer einzigartigen mäandrierenden natürlichen 
Flusslandschaft. Nach Höhe Eggenwil folgen wir einem idylli-
schen Seitenarm durch dschungelartigen Auenwald und vorbei 
an Sand- und Kieselstrände. Nach Sulz tauchen wir in den küh-
len Wald und erreichen bald einen schönen erhöhten Aussichts-
punkt mit Blick hinab zur Reuss. 

Bei Wildenau umfliesst die Reuss das ehemalige Kloster Gna-
denthal, welches über eine Brücke erreicht werden kann. Da-
nach führt der Weg abwechselnd durch Auenwälder und Wiesen 
zum historischen Städtchen Mellingen.

Anforderung:
Wanderzeit ca. 4 ½ - 5 Std., Länge ca. 14 km, ca.
160 m Aufstieg und 200 m Abstieg
Alternative:
Kürzere Version nur bis Kloster Gnadenthal 
und von da mit dem Bus:
Wanderzeit ca. 3 ½ Std., Länge ca. 10 km / ca. 80 m 
Aufstieg und 120 m Abstieg
Verpflegung:
unterwegs aus dem Rucksack,
im Kloster Gnadenthal ist ein Desserthalt geplant
Kosten:
Fahrkosten Halb-Tax: ca. CHF 24.00
Bitte Fahrkarten selber lösen. 
Spesenbeitrag CHF 5.00
Wanderleiter:
Irene Müller, Tel: 079 249 86 86
Anmeldung:
bis Montag, 06.04.2026
an: Irene Müller
Mail: sf2000@gmx.ch

Durchführung:
Entscheid am Samstagmorgen 11.04.26,
ca. 9:00 Uhr, per Mail

Fahrplan
Anreise: 	 an: 	 ab:
Pfungen 		  07.16 Uhr
Bülach 	 07.25 Uhr 	 07.28 Uhr
Zürich Hardbrücke 	 07.49 Uhr 	 08.01 Uhr 
Dietikon 	 08.14 Uhr 	 08.33 Uhr
Bremgarten Obertor 	 08.55 Uhr 

Rückreise 	 an: 	 ab:
Mellingen Lindenplatz 		  16.24 Uhr  
Mellingen Heitersberg 	16.28 Uhr 	 16.34 Uhr
Zürich HB 	 17.00 Uhr 	 17.07 Uhr 
Bülach 	 17.32 Uhr 	 17.35 Uhr 
Pfungen	 17.43 Uhr

Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Allfällige Änderungen vorbehalten.
(Rückreise eventuell eine Stunde früher.)

Seniorenwandergruppe Pfungen-Dättlikon

Wanderung vom 26. Februar 2026
Heiden/AR-Mühltobel/AR
Diese Strecke ist der westliche Teil des Friedensweges nach Wal-
zenhausen. Der ganze Weg hat 10 Stationen, wobei jede einer 
Persönlichkeit gewidmet ist, welche viel für den Frieden geleistet 
hat, vor allem Henri Dunant, der Gründer des Roten Kreuzes. In 
Heiden gibt es auch ein Henri-Dunant-Museum.

17 Personen reisten gemütlich via Winterthur und St. Gallen 
nach Heiden. Die Postautofahrt führte uns in die Sonne mit Blick 
auf das Nebelmeer über dem Bodensee.

Den Startkaffee genossen wir im Hotel Linde und dann hiess es 
«Wanderschuhe schnüren und los». Dank einer Baustelle, wel-
che den Wegweiser zudeckte, machten wir ausgangs Heiden 
einen etwa 20-minütigen Umweg, aber das Teilziel in der Krone 
Wolfhalden erreichten wir immer noch früh genug. Alle lobten 
das Mittagessen und auch das gute Preis-/Leistungsverhältnis.

Bald galt es nun, das Klusbach-Tobel zu durchqueren, wo man 
aufpassen musste, nicht zu schmutzige Schuhe zu bekommen. 
Den Ortsteil Mühltobel passierten wir dann auf der Nord- und da-
mit auf der sonnigen Seite. Die erste Station, welche hier steht, 
ist der Flüchtlingsmutter Getrud Kunz gewidmet. Sie hatte sich 
vor, während und nach dem 2. Weltkrieg für jede Art von Flücht-
lingen eingesetzt, vor allem auch für jüdische. Die 2. Station ist 
dann der Friedenstisch, wo man Anregungen findet, wie ein 
Friedens-Gespräch zwischen zerstrittenen Personen verlaufen 
könne.

Dann führte der Weg wieder an die Hauptstrasse, wo es direkt 
eine Postauto-Haltestelle hatte. Dort entdeckte bald jemand, 
dass in 10 Minuten ein Kurs zurück nach Heiden fuhr. So be-
schlossen wir, das zu nehmen und die so gewonnene Zeit in 
Heiden mit dem beim Mittagessen wegen fehlender Zeit nicht 
mehr möglichen Kaffee zu benützen. 
Von Heiden aus ging es dann wieder programm- und fahrplan-
mässig zurück nach Pfungen, wo wir um 18.15 Uhr ankamen.

Hermann Bieri
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Wanderung vom 16. April 2026
Verschiebedatum : 23. April 2026

Rhischberg von Rorbas nach Eglisau 
Länge 8,5 km / Wanderzeit ca. 4 Std.
Aufstieg 270 m / Abstieg 300 m

Hinreise: 
Pfungen Bahnhof ab 09.20 (Bus 529) 
1 Std. Pause im Café Rorboz 
Rorbas Bruggi an 10.39

Wanderung ab Postauto-Endstation hinauf zum Petersboden 
(event. Turmbesteigung). Weiter über Wagenbrechi auf den 
Rhisch-Berg wo wir unser Picknick geniessen.
Nach der Mittagsrast führt der Wanderweg hinab nach Eglis-
grund und weiter in der Ebene nach Eglisau zum Bahnhof.

Rückreise: 
Eglisau ab:	 15.51 	 mit S 9
Bülach ab: 	 16.05 	 mit S 41
Pfungen an:	 16.13

Wanderung am 19. März 2026
(Verschiebungsdatum 26. März 2026)

Kempten-Pfäffikon-Hittnau
Hinreise
Pfungen ab: 	 08.15	 S41
Winterthur ab: 	08.35 	 S7	 Gleis 7
Effretikon ab: 	 08.51 	 S3 	 Gleis 
Kempten an: 	 09.08

Direkt neben dem Bahnhof nehmen wir den Startkaffee beim 
«Steiner Beck». Dann geht es in das naturgeschützte Ried am 
Ufer des Pfäffikersees, wo wir ein römisches Kastell aus dem 
3./4. Jahrhundert besichtigen können. Wir durchqueren das 
Städtchen Pfäffikon und steigen durch das Luppmentobel zum 
Restaurant Alperösli in Wallikon auf, wo wir das Mittagessen ein-
nehmen. Nachher geht es nicht mehr so weit über Feldwege bis 
nach Hittnau. Im Gasthaus Sonne reicht es vielleicht noch zu 
einem Getränk.

Rückreise
Hittnau Sonne ab:	 16.24 	 B835
Saland Dorf an:	 16.28
Saland Bhf. ab: 	 16.46 	 S4 	 Gleis 2
Winterthur an: 	 17.17
Winterthur ab: 	 17.36 	 S41 	 Gleis 9
Pfungen an: 	 17.45

Wanderzeiten: vor dem Essen  etwas über 2 Stunden mit rech-
tem Anstieg am Schluss, nachher eine knappe Stunde.
Mittagessen nach noch nicht bekanntem Wochenplan, gut bür-
gerlich und unter 20 Fr.

Anmeldung für alle an die Wanderleitung bis und mit 
Montag, 16. März, 12 Uhr.
Für das Billett sind alle selbst verantwortlich.

Hermann Bieri
Telefon 052 315 3206 / 079 812 7670

fambieri@bluewin.ch

Sabine Brun

Seit 10 Jahren Ihre lokale Immobilienberaterin 
in Pfungen und Dättlikon!

W I N T E R T H U R

043 500 64 64 | engelvoelkers.com/winterthur

Besuchen Sie 
uns online

Hinweise: 
•	 Wanderstöcke sind nützlich.
•	 Essen und Trinken mitnehmen.
•	 Billette selber lösen.
Anmeldung bis Mo. 13. April an: 
Peter Rappel / peter.rappel@hispeed.ch oder
Tel.: 052 315 26 35 / 079 609 72 93
Durchführung: Angemeldete werden am
Di. 14. April benachrichtigt.

Instagram:
@kinderartikel_boerse_pfungen

SAMSTAG, 14.03.2026

Möchtest auch du Artikel verkaufen und/oder an der
Börse mithelfen?

Schick uns eine E-Mail an boersepfungen@gmail.com
und erhalte alle notwendigen Informationen.

Mehrzweckhalle Seebel, 
Breiteackerstrasse 46A, 8422 Pfungen

LOCATION:

Anmeldeschluss 06.03.2026

Annahme: Freitag, 13.03.26, 
18:00 - 19:30 Uhr

Rückgabe: Samstag, 14.03.26,
16:00 - 16:30 Uhr

Facebook: 
Kinderartikel Börse Pfungen

VON 10:00 - 12:00 UHR
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Traditionsgemäss geben wir hohe Geburtstage und Hochzeits-
jubiläen bekannt. Es sind jedoch nur Jubilare aufgeführt, die mit 
der nachstehenden Veröffentlichung einverstanden sind.

Gratulationen Pfungen 

Wir gratulieren allen recht herzlich und wünschen für die 
Zukunft alles Gute. 

Evi Kühne  

Wünschen Sie nachträglich die Publikation im Binde-
strich, haben aber den unterschriebenen Datenschutz-
talon (noch) nicht eingereicht oder ist dieser nicht mehr 
auffindbar, setzen Sie sich mit der Gemeindeverwaltung 
in Verbindung: 
Tel. 052 305 07 70 oder gesellschaft@pfungen.ch.

Geburtstage

22.03.2026 	 Krebs-Stapfer Trudy 	 92 Jahre

14.04.2026 	 Vollenweider-Steiner Wilhelm 	 90 Jahre

15.04.2026 	 Bachmann-Nyffenegger Anna 	 94 Jahre

Platinerne Hochzeit (55 Jahre) 

16.04.2026 	 Radon-Mathys Hanna und Klaus Dieter Udo

Pro Senectute Dättlikon

Theaternachmittag Pfungen und Dättlikon

Liebe SeniorInnen von Dättlikon

Gerne erinnern wir daran, dass wir auch dieses Jahr wieder zum 
Theaternachmittag am 18. März in Pfungen eingeladen sind.

Der Nachmittag startet um 14.15 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Pfungen.

Wir würden gemeinsam auf den 14.02 Uhr Bus in Dättlikon ge-
hen.
Wenn jemand froh wäre um einen Fahrdienst, darf man sich un-
geniert bei Angela Scherer oder Romy Meier melden.

Wir freuen uns auf einen unterhaltsamen Nachmittag mit euch!

Pro Senectute Pfungen

Nicht vergessen:

Datum:	 Mittwoch, 18. März 2026
Zeit:	 14.15 – ca. 17.00 Uhr
Ort:	 Mehrzweckhalle Pfungen
Beginn der 
Vorführung:	 14.30 Uhr 

Mittagstisch:
Mittwoch 1. April 2026, Restaurant Löwen
Mittwoch 6. Mai 2026 Kafi Rössler

An-/Abmeldung bei Andrea Flach
079 717 65 00 / andrea.flach@bluewin.ch 

Besuch im Alterszentrum im Geeren:
Dienstag 21. April 2026

Anfragen für Mitfahrgelegenheit:
Nicole Mattle 052 223 06 47
Annette Hostettler 079 315 13 30

Tagesausflug mit dem Car:
29. April 2026
Dieses Jahr besuchen wir die Kerzenfabrik Hongler in Alt-
stätten im St.Galler Rheintal. Das Traditionsunternehmen ist die 
älteste Kerzenmanufaktur der Schweiz. 
1703 wurde der Name erstmals erwähnt.
Nach einer ersten Stärkung mit einem feinen Kaffee und Gipfeli, 
werden wir auf einem Betriebsrundgang die Kerzenherstellung 
näher kennenlernen. 
Danach ist genügend Zeit um sich im Kerzenladen mit wunder-
schönen Kerzen und sonstigem Zubehör einzudecken. 
Für das Mittagessen geht es dann weiter nach Werdenberg. 
Im Gasthof Rössli geniessen wir ein feines Mittagessen. An-
schliessend ist genügend Zeit sich die Beine bei einem Spazier-
gang ums Werderberger Seeli zu vertreten. Oder man erkundet 
die historischen Holzhäuser, die den Charme von Werdenberg 
ausmachen. Bei der Rückreise geht es via Toggenburg wieder 
Richtung Pfungen.

Datum: 	 29. April 2026
Treffpunkt: 	 Feuerwehrdepot Pfungen 7.15 Uhr
Abfahrt pünktlich: 7.30 Uhr
Kosten: 	 45.00 Fr. plus Getränke am Mittag
Anmeldeschluss: 	15. April 2026
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt!
Anmeldungen werden nach Eingangsdatum berücksichtigt. 

Anmeldung an Nicole Mattle:
Tel.: 052 223 06 47 / 076 594 45 83
nicole.mattle@swissonline.ch 
(Anmeldung per E-Mail wird bestätigt)
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Inserieren im Binde-Strich

Seite	     farbig
1/1 	 CHF	 770.–
1/2 quer/hoch	 CHF	 480.–
3/8	 CHF	 380.–
1/4 quer/hoch	 CHF	 260.–
3/16	 CHF 	230.–
1/8 quer/hoch	 CHF	 160.–
1/16		 CHF 80.–
Kleininserat	 nicht erhältlich

Wiederholungsrabatte
(kalenderunabhängig):

•	 10% Rabatt für 6 Inserate in-
nerhalb von 12 Monaten

•	 20% Rabatt für 12 Inserate 
innerhalb von 12 Monaten

Konditionen: 
Der Rabatt wird bei der Jahres-
rechnung in Abzug gebracht.
Alle Preise sind exkl. MWSt. und 
netto/netto.

QR Code zur Homepage

Erscheinungsdaten
17. April 2026
15. Mai 2026
12. Juni 2026
17. Juli 2026
14. August 2026
18. September 2026
16. Oktober 2026
13. November 2026
18. Dezember 2026
15. Januar 2027

Technische Angaben: 
Bitte senden Sie die Daten als 
hochauflösendes TIFF (CMYK) 
oder PDF (Schriften eingebettet) 
mit einer Mindestauflösung von 
300 dpi.

Auskünfte: 
Erwin Lüber, 079 / 600 90 53
erwin.lueber@hispeed.ch

QR Code zu den Terminen
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Die Spitex RegioSeuzach leistet ihrem Grundversor-
gungsauftrag für Pflege und Betreuung in zehn Gemein-
den des Bezirks Winterthur einen wichtigen Beitrag in der 
ambulanten Gesundheitsversorgung. Der Vorstand des 
Vereins Spitex RegioSeuzach ist dabei für die strategi-
sche Führung und Weiterentwicklung der Spitex-Organi-
sation verantwortlich.

Zur Verstärkung unseres Vorstands suchen wir ein 
zusätzliches 

Vorstandsmitglied für das Ressort Aktuariat  

Für diese Aufgabe suchen wir bevorzugt eine Einwohne-
rin oder ein Einwohner aus Dättlikon, Neftenbach oder 
Pfungen als Vertretung der Gemeinden, die mit der Fu-
sion mit Spitex NPD per 1. Juli 2025 in unsere Organisa-
tion aufgenommen wurden.

Es erwartet Dich eine sinnstiftende Tätigkeit mit Ge-
staltungs- und Vernetzungsspielraum im dynamischen 
Umfeld der ambulanten Gesundheitsversorgung. Diese 
ehrenamtliche Tätigkeit wird generell mit einer Grundpau-
schale und Sitzungsentschädigungen vergütet. 

Dein Profil: 
•	Interesse an der Spitex und der ambulanten Gesund-

heitsversorgung 
•	Fachkompetenz im Bereich Office Management
•	Zuverlässigkeit, strukturierte Arbeitsweise und Diskre-

tion 
•	Sicherer Umgang mit gängiger Büro-Software (MS Of-

fice)
•	Strategisches Denken, Engagement und Teamfähigkeit 
•	Bereitschaft, Verantwortung in einem Nonprofit-Umfeld 

zu übernehmen 
•	Kenntnisse des Gesundheitswesens oder der Ver-

bandsarbeit sind von Vorteil 
Deine Aufgaben: 
Fachliche Verantwortung für das Ressort Aktuariat mit 
•	Teilnahme und Protokollierung an rund 8 Sitzungen mit 

Vorstands-Beteiligung 
•	Dokumentenverwaltung
•	Terminkoordination und Führung diverser Listen
•	Mitwirkung an Entscheidungsprozessen des Vorstands
Wir bieten: 
Eine verantwortungsvolle und wirkungsvolle Aufgabe mit 
gesellschaftlicher Relevanz, Mitarbeit in einem aufge-
schlossenen Vorstand mit einem gut eingespielten Team, 
Einblick in die kantonale Gesundheitsversorgung und ak-
tive Mitgestaltung der Zukunft der Spitex RegioSeuzach. 

Für weitere Auskünfte steht Dir Felix Rutz, Präsident Spit-
ex RegioSeuzach, per Mail gerne zur Verfügung.
Auf Deine Bewerbung an felix.rutz@bluewin.ch freuen 
wir uns. 

www.spitex-regioseuzach.ch
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Ortsmuseum

Reden über Ausstellungen
Fühlt sich an wie Frühling, der Tag an dem die Museumskommis-
sion für ihre Sitzung zusammenfindet. Entspannt, die Stimmung. 
Spürbar, die Vorfreude; auf die kommende Saison – und schon 
auf das nächste Jahr. Bereits werden Themen für ein nächstes 
Thema in die Runde getragen.

Vorerst gilt der Fokus aber doch dem 3. Mai, dem ersten Aus-
stellungssonntag in diesem Jahr. Dauert noch ein Weilchen bis 
da hin. Ein guter Moment für ein paar grundlegende Überlegun-
gen. Gedanken, wie sie sonst am Ausstellungssonntag entste-
hen. Beobachtungen, wie ich sie als Gastgeber im Technorama 
Woche für Woche mache.

Eine Stunde ins Museum. Mit diesem schwammigen Gedanken 
starte ich oft meine Besuche in Kunstausstellungen. Eintritt lö-
sen, dann den Rundgang machen – und dann auf meine Be-
gleiterin oder meinen Begleiter warten. Irgendwann fragte ich 
mich, ob die so viel genauer hinschauen als ich. Daraus folgte 
irgendwann ein nächster Gedanke: Wäre es nicht sinnvoller, ein 
Werk richtig lange zu betrachten, statt mit einem oberflächlichen 
Gefällt-mir-gefällt-mir-nicht wieder rauszugehen?

Ein Besuch im Museum soll inspirieren. Davon ging ich immer 
aus. Wie ist das gemeint? Auf diese Frage gibt es viele mög-
liche Antworten – und es gibt auch auf die Frage, die ich mir 
davor stellte, mehrere. Für mich war es lange inspirierend ge-
nug, wenn ich mit einem Gesamteindruck einer Sammlung oder 
Ausstellung wieder nach Hause ging. Gleichzeitig beeindruckte 
mich immer, wenn sich Menschen mit einem spezifischen Thema 
oder einem einzelnen Werk eingehend beschäftigen. Und jetzt, 
wo ich mich immer wieder in den gleichen Ausstellungen (vor 
allem im Technorama) bewege, schaue ich genauer hin. Und je 
länger ich mich mit einem Werk oder einem Ausstellungsthema 
beschäftige, desto deutlicher wird mir, dass ich dazu noch viel 
mehr wissen möchte.

Im Spörrihaus etwa, wenn ich in der Schreinerwerkstatt Werk-
zeuge betrachte, will ich auch mehr zu Holz wissen. Wissens-
lücke erkannt. Auch das kann mit «Besuch im Museum soll in-
spirieren» gemeint sein. Wie stopfen wir die Lücke? Einfach mal 
den Kollegen nebenan fragen. Schon sind wir im Gespräch. Und 
weil der Werner Schreiner ist, vermittelt er mir gleich noch etwas 
mit Zusammenhang zu meinem jüngsten Hobby, der Holzbild-
hauerei. Das will ich mir natürlich merken. Das gelingt mir am 
besten, wenn ich es wieder jemandem erzähle. Denn mir ist auf-

gefallen, wenn mir jemand Wissen weitergibt und ich das nicht 
gleich notiere, erinnere ich mich in ein paar Monaten oder Jahren 
nur noch an das, was ich selber weitererzählt habe.

So geht es nicht nur mir. Deshalb freuen sich von der Museums-
kommission alle auf die nächsten Ausstellungssonntage und auf 
die bereichernden Diskussionen, die wir da immer führen dürfen 
– mit Euch!

Save the date:
Ausstellungssonntage 2026
•	 3. Mai (Vernissage)
•	 7. Juni
•	 5. Juli
•	 6. September
•	 12./13. September (Herbstfest Dättlikon)
•	 4. Oktober (Finissage)

Fürs Ortsmuseum
Stefan Scherrer 

Pfeifer Kaminfeger GmbH 
Inhaber W. Peter 

Friedhofstrasse 23 Mobil 079 671 40 70 
8406 Winterthur info@pfeiferkaminfeger.ch 
Telefon 052 202 98 08 www.pfeiferkaminfeger.ch 

Ihr Kaminfegergeschäft! Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
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Reformierte Kirchgemeinde  
Dättlikon-Pfungen

Gottesdienste und Veranstaltungen

So 15.03. 10.30 Mehrzweckhalle Dättlikon, öku-
menischer Gottesdienst mit Sup-
pezmittag, Liturgie: regionales Pfarr-
team, Musik: Kleinformation des 
Musikvereins Pfungen

So 22.03. 19.30 Kirche Pfungen, Abendgottes-
dienst, Pfr. Johannes Keller, 
Musik: Kiyomi Higaki

Fr 27.03. 11.00 Almacasa Pfungen, 
kath. Gottesdienst mit Pfr. Benignus 
Ogbunanwata

Sa 28.03. Andacht am Pfungemer Grenzum-
gang, Pfrn. Viola Schenk

So 29.03.* 09.30 Kirche Dättlikon, Gottesdienst am 
Palmsonntag, Pfrn. Viola Schenk, 
Musik: Cornelius Bader und  
Christoph Peter auf alten Instru-
menten

Fr 03.04. 09.30 Kirche Pfungen, Karfreitagsgot-
tesdienst mit Abendmahl,  
Pfr. Johannes Keller, Musik: Robert 
Schmidt und Kirchenchor Dättlikon

So 05.04. 06.20 Friedhof Dättlikon, Osterfrühfeier, 
Pfrn. Viola Schenk

So 05.04. 07.15 Kirche Dättlikon, Ostergottes-
dienst mit Zmorge,  
Pfrn. Viola Schenk, Musik: Robert 
Schmidt und Solist

Mo 06.04. 09.30 Kirche Pfungen, Orgel-Gottes-
dienst, Pfr. Johannes Keller, 
Musik: Kiyomi Higaki

So 12.04. 09.30 Kirche Dättlikon, 
Gottesdienst, Pfrn. Viola Schenk, 
Musik: Cornelius Bader

So 19.04. 09.30 Kirche Pfungen, Gottesdienst mit 
Taufen, Pfr. Johannes Keller, 
Musik: Margrit Wetter

* So. 29. März: Achtung, Zeitumstellung

Familien mit Kindern

Mo 30.03.
      13.04.

09.30 - 
11.00

Elterä-Träff, Pfarrhaus Pfungen, 
Kontakt: Johanna und Rahel, 
pfungen.elterntreff@gmail.com

Mi  08.04. Kids-Träff, Chilechäller Dättlikon, 
mit Caroline Baur und Andrea Meier, 
Kontakt und Infos:
caroline.baur.mettler@gmail.com

Junge Erwachsene

So 29.03. 19.00 LifeTap, Celebration, Ortschafft 
Pfungen, Hinterdorfstr. 10, 
Infos unter: www.lifetap.ch 

Konfetti-Kirche (Kontakt und Infos: siehe Homepage)

Fr 13.03. 19.30 Upcycling-Kurs, Osterdeko bas-
teln, Pfarrhaus Pfungen

Mi 18.03. 
     25.03.
     01.04.
     08.04.
     15.04.

18.30 Laufträff, Treffpunkt Bushaltestelle 
Eskimo Pfungen, Leitung Johannes 
Keller: 079 462 46 94

Di  24.03.
     07.04  
     14.04.

09.00 - 
11.00

Kafi-Träff, Pfarrhaus Pfungen

Di  17.03.
     14.04.

14.00 - 
17.00

Lismi-Träff, Pfarrhaus Pfungen

Do 26.03. 20.00 Fraue-Träff, Pfarrhaus Pfungen, 
siehe Flyer

So 29.03. 
     12.04.

14.00 Spielnachmittag für alle,  
Pfarrhaus Pfungen

Wer einen Fahrdienst braucht zu einer der Veranstaltungen, 
darf sich gerne im Sekretariat melden.

Homepage: www.ref-daettlikon-pfungen.ch

NICHT VERGESSEN

Ausserordentliche Kirchgemeindeversammlung
am Montag, 30. März um 19.30 Uhr im Pfarrhaus Pfungen

Traktanden:
1.	 Genehmigung des Protokolls der Kirchgemeindever-	
	 sammlung vom 11.12.2025 
2.	 Genehmigung neue Kirchgemeindeordnung Dättlikon-	
	 Pfungen
3.	 Genehmigung Entschädigungsverordnung Behörde 	
	 gültig per 01.01.2027
4.	 Allfällige Anfragen gemäss § 17 Gemeindegesetz

Informationen zu den traktandierten Geschäften sind auf 
der Homepage der Gemeinde Pfungen, www.pfungen.ch, 
aufgeschaltet. Wir freuen uns auf Ihr erscheinen. Im An-
schluss: Apéro.

Live-Streamer gesucht! 

Für unsere Live-Stream-
Übertragungen aus der 
Kirche Pfungen suchen wir 
zur Erweiterung des Teams 
eine interessierte und tech-
nik-affine Person, die für 
ein kleines Entgelt wäh-
rend des Gottesdienstes 
am Sonntagmorgen oder 
-abend den Live-Stream 
bedient. 
Melde dich gerne bei unse-
rem Sekretariat für weitere 
Infos. 
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KIRCHEN

Röm.-kath. Pfarrei  
St. Pirminius - Pfungen

Gottesdienste und Veranstaltungen

So 15.03. 10.30 Ökum. Suppensonntag, 
MZH Dättlikon

Sa 21.03. 18.00 Hl. Messe, ref. Kirche Henggart

So 22.03. 10.00 Hl. Messe mit Vorstellung Fastenak-
tionsprojekt, kath. Kirche Pfungen

12.30 Igbo-African Mass, kath. Kirche 
Pfungen

19.15 Einsingen für ökum. Taizé-Gottesdienst, 
ref. Kirche Neftenbach

20.00 Ökum. Taizé-Gottesdienst, ref. Kirche 
Neftenbach

Do 26.03. 19.00 Bibelabend, kath. Pfarrhaus Pfungen

Fr 27.03. 11.00 Hl. Messe, Almacasa Pfungen

So 29.03. 10.00 Hl. Messe - Prozession mit Erstkommu-
nikanten, kath. Kirche Pfungen

Mi 01.04. 19.00 Bussfeier mit Messe, kath. Kirche 
Pfungen

Do 02.04. 19.30 Hl. Messe mit Fusswaschung, kath. 
Kirche Pfungen

Fr 03.04. 10.00 Kreuzweg-Andacht, kath. Kirche 
Pfungen

15.00 Karfreitagsliturgie mit Passion Christi, 
kath. Kirche Pfungen

Sa 04.04. 21.00 Osternachtsmesse mit Auferstehungs-
feier, kath. Kirche Pfungen

So 05.04. 10.00 Hl. Messe - Hochfest der Auferstehung, 
kath. Kirche Pfungen

12.30 Igbo-African Mass, kath. Kirche 
Pfungen

Mo 13.04. 18.00 Lobpreis, kath. Kirche Pfungen

Sa 18.04. 18.00 Hl. Messe, ref. Kirche Henggart

Wir suchen

Freiwillige für Fahrdienste 

Als freiwillige Fahrerinnen und Fahrer bringen Sie mobilitätsein-
geschränkte Personen zu den Veranstaltungen in unserer Kirch-
gemeinde und im Anschluss wieder nach Hause. Alle Termine 
(Sonntagsgottesdienste, Anlässe wie Lismi-/ Kafi-Träff oder Se-
niorengeburtstagsfeiern) sind im Voraus bekannt und können 
flexibel im Freiwilligen-Team verteilt werden.
 
Wenn Sie Freude am Autofahren haben, gerne Menschen be-
gegnen und sich sinnvoll engagieren möchten, melden Sie sich 
bitte in unserem Sekretariat, wo Sie auch nähere Infos erhalten:

Reformierte Kirchgemeinde Dättlikon-Pfungen
Sekretariat
Hinterdorfstrasse 8
8422 Pfungen
sekretariat@ref-daettlikon-pfungen.ch
Tel: 052 315 14 30 (Di. und Do. 9.00 – 11.30 Uhr besetzt)
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Reguläre Zeiten der HI. Messe sind: 

Samstag 18.00 Pfarreizentrum Chämi oder ref. Kirche 
Henggart

Sonntag 10.00 HI. Messe Pfungen

Dienstag 08.30 kath. Kirche Pfungen

Mittwoch 19.00 kath. Kirche Pfungen

Freitag 08.30 kath. Kirche Pfungen

Beichtgelegenheit besteht immer. 
In Absprache mit Pfr. Benignus Ogbunanwata können Sie gerne 
unter der Tel. Nr. 052 315 14 36 einen Termin vereinbaren.

Daten 2026:
26.03. – 30.04. – 28.05. – 25.06. – 27.08. – 24.09. – 29.10. – 
26.11.
Kontaktperson:
Yvette Neuenschwander 
Tel. 079 759 53 35 / neueyvette@hotmail.com

Lobpreis
Ich will dem Herrn singen mein Leben lang und meinen Gott lo-
ben, solange ich bin.“ Psalm 104,33
Lobpreis ist eine besondere Form des Gebetes. Man darf 
auch sagen, dass es sich beim Lobpreis um ein „doppel-
tes Gebet“ handelt.

Einmal im Monat treffen wir uns um Gott zu loben, preisen und 
danken. Lieder, Texte, Gebete, Fürbitten und Danksagungen be-
rühren unsere Herzen und verbinden uns. Dankbarkeit und Freu-
de sind die Quellen unseres Glaubens. Die Gemeinschaft pflegen 
ist uns wichtig. Unabhängig von Alter und Konfession, ALLE sind 
herzlich eingeladen. Kommt vorbei und lasst euch inspirieren. 

In diesem Sinne sind Alle herzlich eingeladen, an folgenden 
Abenden in der Kirche St. Pirminius (Änderungen vorbehalten) 
von 18.00 Uhr bis 18.45 Uhr zu singen:

Daten 2026:
13.04. – 04.05. – 08.06. – 06.07. – 03.08. – 07.09. – 19.10. – 
09.11. – 07.12.
Kontaktperson:
Yvette Neuenschwander 
Tel. 079 759 53 35 / neueyvette@hotmail.com

Ökumenischer Suppensonntag 
15. März, 10.30 Uhr, MZH Dättlikon
Eine herzliche Einladung an Alt und Jung, Gross und Klein zu 
unserem beschwingten ökumenischen Suppengottesdienst. Wir 
feiern zusammen mit den beiden reformierten Pfarreien Dättli-
kon-Pfungen und Neftenbach und mit euch. 

Im Anschluss geniessen wir dann feine Suppen und Gemüsewä-
hen. Wähen- (süss oder salzig) und Kuchenspenden sind sehr 
willkommen und können direkt vor dem Gottesdienst abgege-
ben werden. Vergelt‘s Gott!

Hl. Messe mit Vorstellung 
Fastenaktionsprojekt Haiti

22. März, 10 Uhr, kath. Kirche St. Pirminius – Pfungen
Herzliche Einladung zum Suppensonntag. Der Gottesdienst wird 
von den Firmanden mitgestaltet und das Fastenaktions-Projekt 
wird durch eine Person von Fastenaktion persönlich präsentiert.

Unser diesjähriges Fastenaktion-Projekt (ADAG: Widerstandsfä-
higkeit erhöhen) kommt aus Haiti, welches sich in den Bergen im 
Nordwesten Haitis befindet. Die Region war einst ein wichtiges 
Anbaugebiet für Kakao und Kaffee, heute jedoch sind die Felder 
überaltert. Und die meisten der Schatten spendenden Bäume 
wurden gefällt, um Holzkohle herzustellen. ADAG sensibilisiert 
die Menschen für die Bedeutung von Bodenschutz und Bäumen 
und stärkt dabei insbesondere Ackerbau und Forstwirtschaft. 
Im Anschluss laden wir alle zum gemeinsamen Suppenessen 
herzlich ein.

Bibelteilen in 7 Schritten
Monatlich, jeweils meistens am letzten Donnerstagabend 19.00 
bis 20.30 Uhr - Pfarrsaal St. Pirminius, Dorfstr. 4, 8422 Pfungen.

Nach Abschluss des Glaubenskurses «Neu anfangen» im Herbst 
2024 hat sich eine Gruppe entschieden, gemeinsam im Glauben 
weiterzugehen. Wir lesen miteinander einen Bibeltext, lassen 
ihn auf uns wirken und tauschen darüber aus, was Gottes Wort 
in uns bewegt. Im Bibelteilen geht es nicht um wissenschaft-
liche oder theologische Auslegung, sondern um Offenheit und 
Vertrauen auf das Reden Gottes zu uns persönlich. Sehr berei-
chernd ist es, voneinander zu erfahren, was uns berührt, stärkt 
und uns eine neue Sicht auf Gottes Wirken in unserem Leben 
gibt. 
Auch Sie sind / Du bist herzlich eingeladen! 
«Kommt und seht» Joh 1,39

Rückenprobleme, 
Gelenkschmerzen oder 
Bewegungseinschränkungen? 

 
Die Faszien-Forschung brachte die 
Schmerztherapie und 
Therapieansätze im Sport einen grossen 
Schritt weiter. 
 

Rolfing löst verklebte Faszien und befreit deinen Körper 

 
Ich biete die krankenkassenanerkannte Faszien-Therapie an 
der Ziegeleistrasse 10 an: 

wie auch: 

- Osteopressur nach Liebscher & Bracht 
- Faszien-Rollmassage  
- Medical-Taping (Kinesiotaping) 
- Flossing 

 

Weitere Infos, Kontaktdaten und Links unter: 
www.faszien-wellness.ch 

 

  
Marco Schriber, Certified Rolfer™ 

 

Ein Anruf oder ein paar Klicks im Online-Buchungstool genügen. 

Telefon: 079 / 685 85 85               www.faszien-wellness.ch 
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VERANSTALTUNGEN

Bitte melden Sie Veranstaltungen von öffentlichem Interesse direkt der Gemeinde Pfungen oder der Gemeinde Dättlikon.
Erkundigen Sie sich über Einzelheiten zu den jeweiligen Anlässen auf den Vereinshomepages. Besten Dank!

Veranstaltungskalender Pfungen

jeden Dienstag Hauskehricht

16.03. Häckselgut

18.03. / 01.04 / 15.04. Grüngut

jeden Dienstag Hauskehricht

17.03. Häckselgut

18.03. / 01.04. / 15.04. Grüngut

10.04. Karton

Abfallkalender Pfungen Abfallkalender Dättlikon

Mütter- und Väterberatung in Pfungen – kjz  - jeden 1. und 3. Dienstag im Monat Dorfstrasse 22 / Bläutschiraum

Veranstaltungskalender Dättlikon

14.03. Kinderartikelbörse Pfungen Mehrzweckhalle Seebel

14.03. OK Jugend - TurnhallenNights Mehrzweckhalle Seebel

14.03. Ortschafft Kultur - Live Milonga mt dem Tango Community Orchester Ortschafft

18.03. Pro Senectute - Theaternachmittag Seebelhalle

20.03. Alpenclub Pfungen - 118. GV Altes Schulhaus, Pfungen

21.03. - 22.03. Musikverein Pfungen - Abendunterhaltung Mehrzweckhalle Seebel

28.03. Politische Gemeinde - Pfungener Grenzumgang

29.03. Männerchor Pfungen / Neftenbach - Singen Palmsonntag mit Gem. Chor Hünikon Ref. Kirche Neftenbach

01.04. Pro Senectute - Mittagstisch Restaurant Löwen

08.04. - 04.05. Familienverein Pfungen - Mobiler Pumptrack Hartplatz, Dorfspielplatz / Hort

10.04. RMV - GV Multbergsaal, Dorfstrasse 22

11.04. OK Jugend - TurnhallenNights Mehrzweckhalle Seebel

11.04 Bibliothek Pfungen - Kasperlitheater Bibliothek Pfungen

18.03. Schützenverein - GV Gasthof Traube

18.03. Pro Senectute - Theaternachmittag in Pfungen Seebelhalle

21.03. Gemeinde- und Schulbibliothek - Bibliothek geöffnet

01.04. Frauenturnen Dättlikon - Generalversammlung Gasthof Traube

01.04 Schützenverein - Eröffnungschiessen / Tagescup Schützenhaus

08.04 Schützenverein - Freie Übung, Cup 1.Runde Schützenhaus

09.04. Pro Senectute - Mittagstisch

11.04. Gemeinde- und Schulbibliothek - Bibliothek geöffnet

15.04. Schützenverein - 1. Bedingung (Obligatorische Bundesübung) Schützenhaus 

Der nächste

Binde-Str ich
erscheint am

Freitag 17. April 2026 Bitte Termin unbedingt einhalten

Redaktionsschluss:
Donnerstag, 02. April 2026, 17.00 Uhr

Hausarzt- und Notfallpraxis
Region Winterthur

7 Uhr bis 22 Uhr / 365 Tage
052 317 57 57

Notfalldienste
Ärzte, Zahnärzte und Apotheker

24 Std. / 365 Tage
Gratisnummer 0800 33 66 55

Veranstaltungskalender Pfungen / Dättlikon
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